
      
 

 

 

 

 

 

Rodelgespräche 
500 jährige Urkunde lädt zur Debatte 

  

Donnerstag, 17. März 2011 

20.00 Uhr 
Katholischer Pfarreisaal Schönenberg 

 
Oekumenische Podiumsrunde: 
 

• Prof. Dr. Peter Ziegler 
• Prof. Dr. Michael Durst, THC Chur 
• Prof. Dr. Albert Hug-Friedrich 
• Ernst Landolt, Mark Dressler und Fritz 
       Fankhauser - die als Hobby-Historiker in 

minutiöser Kleinarbeit den Hüttner 
Jahrzeitrodel (1496-1656) aufgearbeitet und 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht haben 

• die jeweiligen Ortspfarrer 
 
 

Die versuchte vollständige Entschlüsselung des 
Hüttner Chilerodels ist eine spannende Sache, die 
bereits Beachtung findet, aber auch zum Hinterfragen 
und zur Kritik auffordert. Das Team ist davon 
überzeugt, dass Geschichte dann zum Leben erweckt 
wird, wenn man sie konträr betrachtet. 
Ein Rodel ist ein ursprünglicher Beweis. In einem 
„Chilerodel“ stehen meistens früheste Eintragungen 
über Sachen, die zu notieren wichtig erschienen. Es 
kann dabei um Einkünfte einer Kirche, um ein 
Personenstandsregister (Taufen, Trauungen, 
Beerdigungen), um Kirchenrevision, Prozess, aber 
auch tiefgründige Glaubensfragen, etc. gehen. In 
manchem Rodel wurden schon Randbemerkungen 
gefunden, die zu spannenden Geschichte führten. 
Fazit - es geht um einen Anlass mit kompetentem  
Podium und einem diskussionsfreudigen Publikum.  
 
 http://www.villmergerkriege.ch/Chilerodel/index.htm 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Urkunde wurde im Jahre 1631 dem 
Hans Heinrich Tanner untere Laubegg 
(heute "Seeli") im Richterswiler Berg zur 
Verwahrung übergeben. 
 

Als wir (Schwyzer)  am 2. Februar 
1656 beim Weiler Bellen gegen die 
Zürcher zogen, die uns widerrechtlich, 
ungerechtfertigt und ohne 
Ankündigung feindlich angegriffen 
(Zürich belagert Rapperswil) hatten, und die 
Zürcher von der Bellen(-Schanz), aus 
den Häusern und von der Grenze 
vertrieben haben, ist diese Schrift 
gefunden worden: 
 

Kaspar Abyberg  
damals Landshauptmann. 

 

 


